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Her ſerumziehende Wähler

L L Wer keinen feſten Wohnſitz im Reich hat wer
gerumzieht ſoll von der Wahlberechtigung ausgeſchloſſen
ſein Dieſes klaſſiſche Wort ſprach in der Reichstagsſitzung
hom 10 Dezember der konſervative Abgeordnete Dr v Veit

Es handelt ſich bei dem Ausſpruch des konſervativen
zerrn um einen Verſuch der Widerlegung des Beſchluſſes

der Wahlprüfungskommiſſion die beim Plenum beantragt
yatte ſich dahin zu entſcheiden daß die in die Wählerliſte
eingetragenen Wähler bei einer Nachwahl innerhalb eines
Jahres nach der eigentlichen Wahl zur Ausübung des Wahl

rechtes auch dann noch berechtigt ſein ſollen wenn ſie in
zwiſchen ihren Wohnſitz verlegt haben Erfreulicherweiſe
hlug der Verſuch den Antrag der Prüfungskommiſſion zu

verhindern fehl und der Reichstag beſchloß im Sinne ſeiner
gommiſſion Wohin die Konſervativen mit ihrem Wider
ſpruch zielen das zeigte aber die Rede des Herrn v Veit
mit markanter Deutlichkeit

In dem Trubel der Etats und ZabernDebatten iſt die
dazwiſchen geſchobene Wahlprüfungsfrage in der großen
Oeffentlichkeit wenig beachtet worden Und doch iſt die An
gelegenheit von recht erheblicher prinzipieller Tragweite
Zwar iſt die Frage nur zur Entſcheidung gekommen ob die in
die Wählerliſte eingetragenen wahlfähigen Perſonen auch
dann noch wählen dürfen wenn innerhalb des erſten Jahres
eine Erſatzwahl ſtattfindet ſie aber inzwiſchen aus dem
Wahlkreiſe verzogen ſind dieſe Eventualität trifft natür
lich nur verhältnismäßig wenige Perſonen Aber es leuchtet
ohne weiteres ein daß wenn im Sinne des Herrn v Veit
und des Herrn Dr Arendt der ſich in demſelben Sinne aus
geſprochen hatte entſchieden worden wäre wenn alſo jenen
Perſonen das Wahlrecht in Zukunft entzogen werden ſollte
daß dann die Logik der Dinge dahin führen müßte den
Leuten die zwiſchen der Aufſtellung der Wählerliſte und der
Haupt reſp der Stichwahl weggezogen ſind ebenfalls das
Wahlrecht genommen werden müßte Es iſt nicht einzuſehen
warum die Wählerliſte wenn man überhaupt einmal ihre
Benutzbarkeit einſchränken will nur bei Nachwahlen und
nicht bereits bei den allgemeinen Wahlen hinſichtlich der
Verzogenen außer Kurs geſetzt werden ſollte

Darin liegt aber die ungeheure Gefahr des Vorſtoßes
der Konſervativen die ſich hierbei leider auf die rein mecha
niſche Auffaſſung der Regierung ſtützen können Jm letzten

Ende handelt es ſich hier um die Frage ob die rechtmäßig
ausgelegte und abgeſchloſſene Wählerliſte maßgebend ſein

voll für die Ausübung des Wahlrechts od icht Wer die
Freiheit und die Beſeitigung jeder Willkür will der kann
die Beſtimmungen des Wahlgeſetzes nur dahin auslegen
daß die von den Behörden nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
aufgeſtellte Wählerliſte zunächſt wenigſtens das heißt für

J en die Stimmen entgegennehmenden Wahlvorſteher die
alleinige Marſchroute ſein kann Wer in der Wählerliſte
teht der hat das Wahlrecht in dem betreffenden Ort das
iſt der Sinn der Aufſtellung einer Wählerliſte die ja nichts
anderes will als eine Erleichterung des Wahlgeſchäftes da
durch herbeizuführen daß der Wahlvorſteher nicht bei jedem
anzelnen Wähler zu prüfen hat ob bei ihm wirklich die
orausſetzungen des aktiven Wahlrechts vorliegen dieſe Prü
lung des Wahlrechts iſt eben vorher durch die Behörde ge

n und die Wählerliſte hält die Fiktion aufrecht daß
an en die in der Liſte ſtehen die tatſächlichen aber
Wah die alleinigen Wahlberechtigten in dem betreffenden
eng wezirk ſind Selbſtverſtändlich ſind ſeit der Fertig
n ung der Liſte in dem Moment wo ſie benutzt werden

wie zahlreiche Aenderungen ſowohl nach der poſitiven
werden der negativen Seite erfolgt dieſe Aenderungen
ine T aber mit voller Abſicht nicht berückſichtigt weil ſonſt
dahe Pählerliſte ein von Tag zu Tag ſich veränderndes und
rig für die praktiſche Benutzung unbrauchbares Manu
Vehs grre Dehnt man nun aber zur Bequemlichkeit der
die Gaſt und zur Erleichterung bei etwaigen Nachwahlen
ein d g tigkeit der einmal feſtgeſetzten Wählerliſte bis auf
damit s Jahr nach der allgemeinen Wal aus ſo ſagt man
werde wiederum alle inzwiſchen vollzogenen Aenderungen
Wähle nicht berückſichtigt weder die neu hinzugekommenen
Wahl noch auch diejenigen die inzwiſchen nicht mehr im

ſinſichtlte wohnen es wird vielmehr angenommen daß
elbe er aller in der Liſte vorhandenen Wähler noch der
Augle erſonalſtand gegeben ſei wie bei der Anfertigung und

gung der Liſte
Sinn 73 nicht formaliſtiſch ſondern logiſch denkt und ſich den

kann i die Bedeutung der Wählerliſte klar macht der
er Pruz Augenblick im Zweifel darüber ſein daß die von

beſchiſ ſangskommiſſion befürwortete und vom Reichstag
bei d i Auslegung die allein richtige iſt Sie wird jetzt
zur J r Wahl des Reichsparteilers v Halem
zur endung kommen und vorausſichtlich
führen ltigkeitserklärung ſeiner Wahl
eine Men Jn dem Wahltreiſe dieſes Herrn hatten einfach
wähle e von Wahlvorſtehern ſolche Leute nicht mehr
ten dalen von denen ſie erfahren hat

9aß ſie zwiſchen der Haupt und der Er

wohlerwogenen Haltung abbringen

l

ſatzwahl in einen anderen Ort verzogen
waren Es waren dadurch eine ganze Menge von Wäh
ler um ihr Wahlrecht gekommen natürlich auch ſolche
die in demſelben Wahlkreiſe geblieben waren aber nur
ihren Wohnſitz gewechſelt hatten Ohne weiteres iſt klar
daß wenn die Konſervativen recht behielten bei jeder Nach
wahl von ſeiten konſervativer Wahlvorſteher eine ſtrenge
Nachprüfung ſtattfinden würde ob ſolche Leute die im Ver
dacht der Oppoſition ſtehen noch im Orte wohnen oder
nicht damit wäre der Willkür Tür und Tor geöffnet Herr
v Veit hat es auch deutlich ausgeſprochen die Ausübung
des Wahlrechts ſoll den bodenſtändigen Ele
menten der Bevölkerung vorbehalten ſein
wer herumzieht der ſoll auch kein Wahlrecht haben Alle
die Deutſchen die durch ihre wirtſchaftliche Lage gezwungen
ſind ihr Brot einmal hier einmal dort zu verdienen die
ſollen nach den konſervativen Wünſchen der Wohltat des
Wahlrechts überhaupt verluſtig gehen Das iſt der tiefere
Sinn der konſervativen Aktion Sie läuft darauf hinaus
Tauſenden und Abertauſenden ihr bißchen Staatsbürgerrecht
zu verkümmern Es iſt gut daß der Reichstag dieſem Plan
einen Riegel vorgeſchoben hat Hoffentlich läßt er ſich auch
in Zukunft nicht durch juriſtiſche Haarſpaltereien von ſeiner

Es iſt aber gut daß
durch die Debatte vom 10 Dezember über die geheimen Ab
ſichten der Konſervativen einiges Licht ausgebreitet wor

Die Wuchergräfin

Wenn die landwirtſchaftliche Woche den Heerbann des
Herrn Oertel zum Sündenbabel Berlin führt dann hat die
Demimonde ihre Hochſaiſon und mancher der Herren die
ſpäter in Wahlverſammlungen über die Moral der Groß
ſtädte in tiefſter Entrüſtung den Stab bricht hat ſich intime
Sachkenntnis wohl eine Stange Goldes koſten laſſen Jn
ſeiner Phantaſie ſieht er ſich noch immer als ſieghaften
Schwerenöter dem ſelbſt die eleganteſten vornehmſten
Frauen nicht widerſtehen konnten Dieſe Erinnerung iſt mit
ein paar blauen Scheinen nicht zu hoch bezahlt zumal er mit
dieſem Betrag ritterlich einer wirklich vornehmen Dame
aus augenblicklicher Verlegenheit helfen und zuletzt ja auch
noch über die Sittenverderbnis der Großſtädte ſittlich ſich
entrüſten konnte

Jn der land wirtſchaftlichen Woche ſteht die blonde
Perücke die auch der Gräfin Treuberg notwendiges Geſchäfts
requiſit war recht hoch im Preiſe Dann aber kommen nach
Tagen der Feſte auch Tage der Arbeit für dieſe Lilien des
Straßenpflaſters die nicht ſäen und ernten und ſich doch er
nähren laſſen Das bunte Milieu das ſie umgibt der Graf
mit den ſechs Frauen der unterhaltene ehemalige Offizier
die Abentenerer die ſich um ſie drängen ſie kennen ihren
wahren Wert genau und mit den ſeidenen Deſſous den koſt
baren Strümpfen den ausgehaltenen Kavalieren dem Sekt
den man aus Waſſergläſern trank geht auch ihr Nimbus für
die Umwelt verloren Daher Notwendigkeit Geld zu ver
dienen zu ſchaffen aus dem Nichts

So wird aus der Demimondaine die Hochſtaplerin der
bunte Lockvogel der grünen Tiſche und die Vermittlerin von
Ehen und von Geld was ja in vielen Fällen dasſelbe iſt da
die Frau in ſolchem Ehebunde zum Anhängſel zur Neben
ſache wird und der Treſor des Schwiegervaters Haupt
ſache iſt

Jn dem Prozeß der Gräfin Treuberg zog dieſe Welt der
Spieler und Roues der Wucherer und Heirargsſtifter der
Prinzeſſinnen die zu Dirnen werden und der Dirnen die
ſich Grafen kaufen wie Kinobilder im Fluge juſt vorüber
und in der Mitte ſtand ein Schneiderstöchterlein aus Offen
bach das in des Vaters Werkſtätte gelernt hat daß Kleider
Leute machen und daß die Kavaliere pumpen Sie hat ſich
dieſe Lehren gut gemerkt mit Kleidern Strümpfen Titel
ſtreut ſie den Leuten Sand in die Augen und half ihnen
redlich Geld unterbringen um wenn dann Not und Sorge
an Blaublütige von altem und jungem Adel herantrat ſo
daß ſie nicht einmal von Sekt und Auſtern ſich kärglich mehr
nähren konnten ihnen helfend mit Büchern und Klavieren
mit Bildern und mit Autos unter die Arme zu greifen

Und die Kavpaliere und Lebedamen die ſich durch den
Händedruck eines achtbaren Handwerkers herabgewürdigt
dünkten ſie handelten und ſchacherten als wären ſie nicht
mehr blaublütige Ariſtokraten ſondern rotblütige Plebejer

Ein merkwürdiges Milieu
Bezeichnend für unſere Kulturzuſtände Die Konſer

vativen die Junker verkünden Klaſſen und Standesunter
ſchiede gab es und muß es geben Die Demosrratiſierung
richtet Staat und Geſellſchaft zugrunde Die Junkerſöhne
aber demokratiſieren luſtig darguf los halten Kameradſchaft
mit all den zweifelhaften Exiſtenzen mit Demimondainen
Spielern und Wucherern Eine Geſellſchaft die im an
ſtändigen Bürgerhauſe verpönt wäre iſt ihr liebſter Umgang

Und wie im Prozeß der Gräfin Treuberg ſo wird im
Prozeß der Schuldenmajorin aus Stuttgart veren Sohn als
ſchneidiger Dragoneroffizier ſich noch hoher Protektion er jchlüſſig werden
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freute als die Mutter bereits betriebſam auf Gelderwerb
ausgehen mußte indem ſie Dienſtmädchen und Näherinnen
anpumpte und Agentin und Schutzſchild der Betrüger und
Wucherer war die Hunderte von ſtrebſamen Leuten das ſauer
erworene Geld abgenommen hat ein Sittenbild aufgerollt
werden auf das wir nicht ſtolz ſein können Kreiſe die
exkluſiv ſich von der Geſellſchaft und Arbeit des Bürgers ab
ſchließen und dann mit Abenteuerern ſchlimmſter Sorte ge
meinſame Sache machen die den Glanz von Namen und
Titeln zerſtören Hoffentlich kommt einmal die Zeit wo
ein Grafentitel und die Majorscharge nicht mehr unge
prüft als kreditwürdig gelten ſondern nur ehrliche Arbeit

und Strebſamkeit D
Kardinal Rampolla

Rom 17 Dezember
Kardinal Rampolla iſt vergangene Nacht geſtorben

5

Am 17 Auguſt 1843 in Polizzi auf Sizilien als Sproß
eines italieniſchen Adelsgeſchlechts geboren erhielt Mariano
Rampolla Marcheſe del Tindaro ſeine Erziehung auf der
Adelsſchule in Rom Für den geiſtlichen Stand von vorn
herein beſtimmt offenbarte der Jüngling ſehr bald eine ge
radezu begeiſterte Hingabe an die Zwecke und Ziele der
katholiſchen Kirche deren ausſchlaggebende Männer ſofort
in ihm eine ihrer bedeutendſten Kräfte erkannten Vor allem
auf dem Dornenpfade der Diplomatie erwies ſich Rampolla
als geſchickter kkuger Kopf und es war für ihn und das
Papſttum ein Gewinn als Rampolla noch nicht 40 Jahre
alt 1882 den Poſten eines Nuntius in Madrid erhielt Denn
die enorme Stärkung die die Macht der katholiſchen Kirche
in Spanien in den folgenden Jahren erfuhr beruhte auf
Rampollas Wirken der ſchon nach wenigen Monaten die
maßgebende Perſönlichkeit nicht nur für die kirchlichen ſon
dern beinahe noch mehr für die politiſchen Angelegenheiten
jenſeits der Pyrenäen geworden war Bezeichnend dafür
iſt die Tatſache daß Rampolla im deutſch ſpaniſchen Konflikt
wegen der Karolineninſeln die Vermittlung übernahm und
die Angelegenheit ſo führte daß Deutſchland ſich mit einem
Schiedsſpruche des Papſtes einverſtanden erklärte Leo XII
entſchied dann am 22 Oktober 1885 daß die Karolinen nebſt
den Palauinſeln zwar Eigentum der Spanier ſeien daß dieſe
aber Deutſchland volle Freiheit Schutz des Handels und der
Schiffahrt ſowie das Recht auf eine Schiffs und Kohlen
ſtation gewähren müßten Auf letztere verzichtete Deutſch
land ſchon 1886 freiwillig

Nach dieſem Erfolge blieb Rampolla indeſſen nicht mehr
lange in Madrid Leo XIII wollte nämlich die ungewöhn
lichen Fähigkeiten des auch in ſeinem äußeren Auftreten
impoſanten Mannes ſchon lange für die Zentraklregierung
der katholiſchen Kirche verwenden Als daher Kardinal
Jacobini der Staatsſekretär des Papſtes 1887 das Zeitliche
ſegnete war es ſozuſagen ſelbſtverſtändlich daß nur ein
Rampolla ſein Nachfolger auf dieſem nächſt dem Papſte ſelbſt
gewichtigſten Platze in der Hierarchie werden konnte Ende
Mai 1887 nahm Rampolla als Kardinalſtaatsſekretär die
Zügel der päpſtlichen Politik in die Hand Die Weltſtellung
des Papſttums die 1870 durch die Einverleibung des Kirchen
ſtaates in das Königreich Jtalien praktiſch den ſchwerſten
Schlag erhalten hatte die Machtſtellung des Papſttums
auf Erden zu ſtärken auszubauen und zu ſtützen womöglich
die Wiederherſtellung der päpſtlichen Uebermacht zu erringen
oder doch wenigſtens vorzubereiten das war Rampollas
Ziel Zu ſeiner Verwirklichung glaubte er der Romane
nur von Romanen Unterſtützung erwarten zu dürfen keines
falls aber von den Mächten des Dreibundes Und ſo ſpann
der Staatsmann mehr und mehr ſeine Fäden nach Frankreich
hinüber der franzöſiſchen Republik neigte ſich ſeine Politik
in wachſender Freundlichkeit zu aber auch Rußland ſuchte
der Schlaue ſeinen Plänen nutzbar zu machen während ſeine
Feindſchaft gegen den Dreibund beſtändig zunahm Jndeſſen
weder Frankreich noch Rußland taten das Geringſte für
Rampollas ehrgeizige Jdeen

Jm Hochſommer 1913 ſtarb Papſt Leo XIII und mit
ipem Tode endete auch Rampollas Staatsſekretarigt ohne
aß ſeine Wünſche in die Wirklichkeit umgeſetzt worden

wären Seine machtvolle Perſönlichkeit trat aber jetzt noch
mals beſonders hervor Rampolla hatte die meiſten Aus
ſichten auf den päpſtlichen Stuhl Zweifellos wäre er auch
an Pius X Stelle zum Nachfolger Leos XIII gewählt wor
den wenn nicht Oeſterreich Ungarn von ſeinem Vetorechte
Gebrauch gemacht hätte So blieb dem Gewaltigen auch hier
der Triumph verſagt und als Kardinalſtaatsſekretär trat
der jugendliche Spanier Merry del Val für Rampolla ins
bürdenreiche Amt

Rampolla blieb jedoch auch fernerhin der bedeutendſte
unter den Kardinälen der römiſchen Kurie Oft wird ſeine
Anſicht noch den Ausſchlag in kirchlichen Angelegenheiten
gegeben haben oft wird die katholiſche Kirche an ihn denken
müſſen als an einen ihrer begabteſten Borkümpfer V
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Deutſches Reich
Die Entſcheidung über die ſächſiſche Univerſitätsfrage

verſchoben Aus Dresden wird gemeldet Ueber die
Frage der Verlegung der Tierärztlichen Hochſchule von Dres
den nach Leipzig mit der indirekt das ganze Dresdner Uni
verſitätsprojekt zuſommenhängt wird ſich die e pu
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tation A in einer Mitte Januar ſtattfindenden
Jm Plenum der Kammer dürfte die Ent



ine neue Denkſchrift ausgearbeitet und ein vollkommen
rtiges Univerſitätsprojekt vorgelegt werden

Herrn v Wangenheims Weihnachtswunſch iſt Milch und
Gemüſeverteuerung Er hat in Königsberg eine Rede ge
halten in der er ausführte Man wolle mit der Jnduſtrie
zuſammengehen und daher keine neuen Zölle fordern Oder
doch nur einige wenige

Wir ſtellen der Jnduſtrie zuliebe manche Wünſche
urück allerdings haben wir auf der anderen Seite auch
ie Gleichſtellung der Landwirtſchaft verlangt Was die

neuen Handelsverträge anlangt ſo hat die jetzige Periode
noch nicht genügt ein abſchließendes Urteil zu fällen An
neuen Zöllen werden wir indes nichts weiter zu fordern
haben wie Zölle auf Milch und Rahm und auf
eine Reihe von Gärtnereiprodukten

Da aber die Bündler und Konſervativen im Reichstag
nicht viel bedeuten brauchen ſie Hilfe und ſuchen dieſe jetzt
in den Kleinſtädten unter dem Decknamen Kartell der ſchaf
fenden Stände Herr v Wangenheim verriet auch davon
etwas

Gegenüber dem Anwachfen der roten Flut gibt es
nur einen Weg das iſt die Verſtändigung der verſchiede
nen Berufsſtände wie ſie im Kartell der ſchaffen
den Arbeit zum Ausdruck kommt Mit dem Aus bau
dieſer Organiſation auf die einzelnen
Städte und kleinen Orte ſoll demnächſt be
gonnen werden

Alſo Handwerk und Kleinhandel Vorſicht ſonſt kommt
der Milch und Gemüſezoll

Gegen den Milchhanbdel Auf Veranlaſſung der rheini
ſchen Bauernvereine fand in Düſſeldorf eine Verſammlung
rheiniſcher Milchproduzenten ſtatt die Konzeſſionierung des
Milchhandels verlangte Eine Kommiſſion aus Mitgliedern
der Landwirtſchaftskammer der Handelskammern der
Städtevertretungen und der Milchproduzenten ſoll einen
Entwurf ausarbeiten Was will man eigentlich durch die
Konzeſſionierung erreichen Einen Milchtruſt

Für die Reichstagsfahrt nach DeutſchOſtafrika zum Be
ſuche der Deutſch Oſtafrikaniſchen Landesausſtellung 1914 in
Dar es Salam iſt von der Deutſchen Oſtafrika Linie die Ent
ſendung des noch im Bau befindlichen größten Schiffs der
Linie als Extradampfer in Ausſicht genommen Die Dauer
der Reiſe dürfte ſich mit Einſchluß eines 14tägigen Aufent
ein in DeutſchOſtafrika auf ſechs Wochen bis zwei Monate
tellen

Darf ein Geiſtlicher Moniſt ſein Paſtor Heydorn in
Hamburg hat dem geiſtlichen Miniſterium eine umfangreiche
Rechtfertigungsſchrift überreicht in der er den Standpunkt
vertritt daß es ſehr wohl mit den Anſchauungen eines chriſt
lichen Paſtors in Einklang zu bringen ſei wenn er gleich
zeitig Moniſt ſei Am Schluſſe benachrichtigt er das Mini
ſterium daß er einſtweilen bis in der Kirche die entſprechende
Anſchauung korrigiert wird aus dem Moniſtenbunde aus
trete und jede Tätigkeit im Auftrage desſelben einſtelle
Seine freie Liebestätigkeit unter den Moniſten werde er aber
fortſetzen

Ausland
Caillaux Finanzpolitik gegen die fremden Staatsanleihen

Ein ruſſiſcher Proteſt gegen die franzöſiſche Bank die
an der Pariſer Börſe für 50 Millionen Frank türkiſche Schatz
bons unterzubringen ſuchte hat den inanemme Caillaux
veranlaßt in einem Rundſchreiben ſeine grundſätzliche Auf
faſſung von der ren fremder Stagatsanleihen auf dem
franzöſiſchen Geldmarkte bekannt zu geben Eine Note der
Agence Havas beſagt Als Caillaux Finanzminiſter im

Kabinett Clémenceau war richtete er am 6 September 1907
an die Kreditinſtitute ein Rundſchreiben in dem er bekannt
gab daß er ſich in nationalem Jntereſſe der Zulaſſung ſolcher
fremder Staatsanleihen zum Börſenhandel nachdrücklich
widerſetzen werde die ohne vorherige Genehmigung von ſeiten
der Regierung feſt abgeſchloſſen worden ſeien Heute ver
vollſtändigt ein Rundſchreiben Caillaux die 1907 gegebenen
Weiſungen dahin daß ſie ſich nicht allein auf eigentliche An
leihen und Emiſſionen aller Art beziehen ſondern auch auf
Schatzanweiſungen und allgemein auf alle Finanzoperationen
die geeignet ſind einem fremden Staat durch den Appell an
den franzöſiſchen Sparer und beſonders den kleinen Sparer
Hilfsquellen zu verſchaffen Jn Verbindung mit dieſer
Stellungnahme des franzöſiſchen Finanzminiſters in der Frage
der Beleihung fremder Schatzſcheine die ſich Zeßen die gegen
wärtigen türkiſchen Anleihebeſtrebungen richtet gewinnt die
Meldung Bedeutung daß die Deutſche Orientbank von der
türkiſchen Regierung nominal etwa 400 000 Pfund Sterling
8 Mill Mk 6prozentiger Schatzbons von 1912 übernommen

hat womit der Beſtand der türkiſchen Regierung an dieſen
Schatzbons ausverkauft iſt

Der grollende Deputierte Briand hat von 0 gleichfalls
ſtark mißvergnügten Kammerkollegen die Zuſage erhalten
ihn am nächſten Sonntag nach St Etienne zu begleiten wo
der frühere Miniſter an dem Programm des Miniſters Dou
mergue ſcharfe Kritik üben will Briand gedenkt ſich haupt
ſächlich mit der widerſpruchsvollen Finanzpolitik des inanzminiſters Caillaux zu befaſſen Als Vorausſicht et An

ffes iſt die Note anzuſehen die Caillaux ſoeben veröffent
ichen ließ um der Meinung entge enzutreten daß er den

franzöſiſchen Großbanken größere Aktionsfreiheit bei Ge
währung auswär iger Anleihen wer edenke als diesunter ſeinem Vorgänger der Fall geweſen ſt

re ſich jedoch bis gegen Ende Februar verzögern Es
oll e

Keine Sabotage

Paris 17 Dezember
Wie aus Bordeaux gemeldet wird hat der aus Rio

de Janeiro zurückgekehrte Kapitän des Dampfers Lutetia
namens Guignon erklärt daß die Gerüchte wonach an Bord
dieſes Schiffes von zwei Deutſchen Sabotage verübt worden
ſei unbegründet wären

Die Flucht aus Chihnahua

El Paſo 17 Dezember
Aus Chihughua find noch weitere 200 Flüchtlinge hiereingetroffen darunter Deutſche Jtaliener Fran 3 Pip

Sranier Sie erklärten daß das von ſpaniſchen Kaufleuten

Chihuahua l tum durch Auktet worden ſt u l bie gaſe de liſten

Die deutſche Militärmiſſion in Konſtantinopel hat be
reits ihre Tätigkeit begonnen General Liman beſuchte in
Begleitung ſeines Generalſtabschefs Oberſtleutnants von
Strempel die Kriegsakademie ſämtliche Botſchafter und
Miniſter ſowie den engliſchen Admiral im türkiſchen Dienſt
LympusPaſcha und den franzöſiſchen Gendarmerie Jnſpektor
Baumann Paſcha

Gerichtsverhandlungen
Strafkammeèer

Halle 16 Dezember
Prügelnde Tanzgäſte

Am 1 September wurde ein Bauunternehmer aus
Spröda nach einem Tanzvergnügen in Beerendorf
von mehreren jungen Burſchen ohne jeden Grund ver
prügelt Er wurde mit Fäuſten geſchlagen zu Boden
eworfen und getreten Er mußte am anderen Tage denArzt wegen Schmerzen im Unterleibe aufſuchen doch ver

loren ſich de bald wieder An der Mißhandlung ſoll ſich
außer den Pferdeknechten Schoplich und Klöppel auch
der Schweizer Karl Naumann aus Beerendorf beteiligt
ja die erſten beiden ſogar erſt dazu angeſtiftet haben Das
Delitzſcher Schöſfengericht verurteilte ihn deshalb zu et
Monaten Gefängnis während Schoplich und Klöppel
Gefängnisſtrafen von je einem Monat erhielten

Dieſe beiden beruhigten ſich bei dem Schöffengerichts
urteil Naumann aber legte den ein Vor der Straf
kammer beſtritt er nicht nur die Anſtiftung zu der Prügelei
ſondern überhaupt jede Teilnahme daran s Berufungs
gericht kam durch das Ergebnis der erneuten Beweisauf
nahme zu der Anſicht daß ſich Naumann zwar an der
Schlägerei beteiligt habe aber nicht in erheblichem Maße
Seine Strafe wurde daher von zwei Monaten Gefängnis
auf zwei Wochen herabgeſetzt

Schwierige Pfändung
Am 19 März wollte ein in Bitterfeld wohnhafter

Reiſender der Firma Singer bei dem Sattlermeiſter Alexan
der Schubert in Thalheim eine von dieſem auf Abzahlung
entnommene Nähmaſchine pfänden weil Schubert länger
Zeit keine Raten mehr gezahlt hatte Schubert war aug
anfangs mit der Pfändung einverſtanden als aber der
Reiſende noch einige Begleiter mit in die Wohnung brachte
erhob er Einſpruch Er de en ſich der Wegnahme der
Maſchine aufs heftigſte und holte ſogar einen geladenen
Revolver hervor mit dem er zu ſchießen drohte Der Rei
ſende gab deshalb die Pfändung auf und ließ ſie erſt am
11 April durch einen Gerichtsvollzieher vornehmen Der
Beamte der ebenfalls mit mehreren Begleitern erſchien ge
langte nur mit vielen Schwierigkeiten in Schuberts Wohnung
und wurde dann beim Fortführen der Maſchine von dieſem
pir den heftigſten Schimpfreden noch längere Zeit ver
olgt

Schubert iſt ſchon mehrmals wegen Beleidigung vor
beſtraft auch iſt er ſchon einmal als geiſteskrank ent
mündigt worden doch hat das Bitterfelder Amtsgericht den
Entmündigungsbeſchluß im Jahre 1910 wieder aufgehoben
Er ſelbſt beſtreitet ſehr entſchieden geiſteskrank zu ſein
Vom Bitterfelder Schöffengericht wurde er wegen Bedrohung
des Reiſenden und öffentlicher Beleidigung des Gerichts
vollziehers zu drei Wochen Gefängnis verurteilt
Hiergegen legte er Berufung ein und im Anſchluß daran auch
der Amtsanwalt Jn der Berufungsverhandlung bean
tragte der Vertreter der Staatsanwaltſchaft Erhöhung der
Strafe auf ſechs Wochen Gefängnis Die Strafkammer ſetzte
aber im Gegenteil die Strafe auf zwei Wochen herab
Sie fand Schubert nur der öffentlichen d n Ge
richtsvollziehers nicht aber der Bedrohung des Reiſenden
ſchuldig Der Reiſende ſei nicht berechtigt geweſen eine
Pfändung der Maſchine ohne Einverſtändnis Schuberts vor
zunehmen Wenn dieſer ſich alſo der Wegnahme nach Kräf
ten widerſetzte ſo handelte er in Notwehr

Schöffengericht
Halle 16 Dezember

Unſtatthafte Beſchäftigung eines Schulknaben
Ein hieſiger Kinobeſitzer hatte im Oktober einen drei

nis hrigen Schulknaben in ſeinem Betriebe gewerblich be
chäftigt und zwar ſogar nach 9 Uhr abends obwohl Kinder
unter 12 Jahren und ſolche die noch zur Schule gehen nicht
nach 8 Uhr abends und vor 8 Uhr morgens beſchäftigt wer
den dürfen Er will die einſchlägigen Beſtimmungen des
Kinderſchutzgeſetzes nicht gekannt haben Auch habe er das
Kino erſt einen Tag lang innegehabt und W den
bereits vom Vorbeſitzer beſchäftigten Knaben ebenfalls
weiter beſchäftigen zu können Der Junge habe nur kleine
Handreichungen getan An dem betreffenden Abend ſei er
kaum eine halbe Stunde tätig geweſen als auch ſchon ein
Polizeiwachtmeiſter erſchienen ſei und den Fall zur Anzeigegebracht habe Das Schöffengericht hielt bei dieſer Sachlage

eine Geldſtrafe von 3 Mark gegen den Kinobeſitzer
für ausreichend

Her ruſſiſche Millionenſchwindler Koghen vor Gericht

Berlin 17 Dezember
Der ruſſiſche Hochſtapler Aron Koghen der es in ver

e e kBig kurzer Zeit verſtanden hat die deutſche Ge
chäftswelt und verſchiedene Privatperſonen um zuſammen
mehr als 600 000 Mark zu ſchädigen ſteht heute erneut vor
der dritten Strafkammer des Landgerichts I nachdem die
erſte Verhandlung gegen ihn der Vertagung verfallen war
Die Anklage gegen lautete auf Betrug gegen ſeine Mit
angeklagten den Geſchäftsführer Jakobowitſch und den
Generalagenten Markus Gellhorn auf n dazu

f

Der Angeklagte Koghen kam im November 1911 nach Berlin
und richtete hier in der Friedrichſtraße mit raffiniertem
Luxus einen Zigarrenladen ein dem bald vier Filialenfolgten Das Geſchäftslokal wurde durch einen Popen von

der Kaiſerlich ruſſiſchen Botſchaft feierlich eingeweiht Die
Eröffnung des erſten Ladens feierte der Angeklagte ferner
dadurch daß er jedem Kunden ein Freibillett zum Metropol
theater überreichte das er für einen Abend züm Preiſe von
6000 Mark gemietet hatte Schon nach einem halben Jahre
war zumal bei dem luxuriöſen Lebenswandel des Änge
klagten der Zuſammenbruch des t nicht mehr auf
zuhalten Koghen floh nach Paris wurde aber von dort aus
eliefert und ſitzt ſeitdem etwa 15 Jahre in Unterſuchungs

Jn der erſten Verhandlung de a Juli ſtattfand
behauptete der Angeklagte der einer zuge ehenen FamilKiews entſtammt daß ihm aus dem Erbteil ſeines itie
noch mehrere Millionen zuſtänden Demgegenüber u
ſtatierte der Vertrete der Anklage daß der Angeklagt
Erbteil längſt ausgezahlt erhalten habe er habe das eſchat

mit ſeien Mitteln eröffnet die er ſich durch Vorſpiegeln
von falſchen Tatſachen verſchaffte Er hielt dem Angeklagte
ferner vor daß er aus Kiew mit einer Schuldenlaſt
100 000 Rubeln flüchtig geworden ſei und daß der deuen
Konſul in Kiew vor ihm gewarnt habe Der t te e
egnete daß die Schulden in Kiew längſt hen ſeien

ei zwar formell enterbt worden aber dieſe Enterbung
nur zum Schein geſchehen um das Vermögen vor dem zu

griff der Gläubiger zu ſichern uEs kam in der Lerhavlung weiter zur Sprache daß da

Geſchäſtslokal des Angetlagten in der Friedrichſtraße jahre32 000 Mark Miete koſtete Es hatte einen a ne
einen Schreibſalon und war durch eigene Leitung mit dem
Haupttelegraphenamt verbunden Das Perſonal beſtand au
7 Köpfen darunter einem reich gallonierten Portier Jur
Charakteriſtik des Angeklagten teilte der Staatsanwalt nit
daß bei ſeiner Verhaftung in ſeinem Beſitz ein Bild gefunden
wurde einen Mann darſtellend der am Galgen hing mit der
Unterſchrift Das iſt einmal meine Zukunft Der An
Wie ſuchte bei ſeiner Pernehmung ſeine geſchäftlichen

ransaktionen als vollſtändig einwandsfrei hinzuſtellen er
habe genügende Mittel hinter ſich gehabt um alle Gläubiger
zu befriedigen Daß er das nicht getan habe daran ſei allein

e vorzeitige Verhaftung in Paris ſchuld Zur Entlaſtun
es Angeklagten ſtellte deſſen Verteidiger Rechtsanwalt Jaffe

eine Reihe von Beweisanträgen Unter anderem verlangie
er die Ladun kommiſſariſche Vernehmung der Ange
hörigen des Angeklagten zum Beweiſe dafür daß dieſer
in günſtigen Vermögensverhältniſſen befunden habe als erdie Berliner Geſchäfte gründete Her Gerichtshof hatte zwar

begründete Zweifel an der Richtigkeit der Angaben des
Koghen zumal ſchriftliche Ausſagen der Familienmitglieder
bereits vorlagen er glaubte aber doch die Verteidigung des
r nicht beſchränken zu ſollen und gab daher dem
Antrage der Verteidigung ſtatt Jn der Zwiſchenzeit haben
nun die kommiſſariſchen Vernehmungen in Kiew ſtattgefunden
die in der erneuten Verhandlung eine Rolle ſpielen dürtten

Unbefugte Führung des Adelstitels
Breslau 17 Dez Einen langen Streit um den Adels

titel führt ein hieſiger Jngenieur der wegen unberechtigter
Anmaßung eines adligen Namens vor dem hieſigen Schöffen
gericht ſtand Der Angeklagte nannte ſich Joſef v Blacha
und begründete die Führung des Adels damit daß ſchon ſein
Großvater ſich ſo genannt hätte Gewöhnlich wird der Adel
in ſtreitigen Fällen anerkannt wenn nachgewieſen wird daß
der Großvater einen adligen Ramen geführt hat Dem An
geklagten war bereits im Jahre 1901 von dem Regierung
präſidenten mitgeteilt worden daß er zur Führung des Adele
nicht berechtigt ſei und daß er ſich im Falle der Zuwiderhand
lung ſtrafbar mache Der Angeklagte kümmerte ſich aber
nicht darum und legte ſich weiter den Namen v Blacha bei
Die Sache wäre wohl auch nicht herausgekommen wenn er
nicht einmal mit dem Regierungspräſidium ſchriftlich zu tungehabt hätte Als er ſich in dem Schriftſtück wieder v Blach
unterzeichnete erhielt er einen Strafbefehl über 10 Mark
gegen den er richterliche Entſcheidung beantragte Er ſtützte
ſich darauf daß der Entſcheid des Königlichen Heroldsamtes
das ihm den Adel abgeſprochen hatte für ihn nicht maßgebend
m da es ſich nur um eine höfiſche Behörde handle Der Vor
itzende belehrte ihn aber daß die Zuſtändigkeit des Herold

amtes nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts klar zutage
liege Andererſeits wurde auch feſtgeſtellt daß der Großvater
des Angeklagten noch nicht den Adel geführt ſondern ſich
Blacha genannt hatte Unter dieſen Umſtänden kam der
Gerichtshof zu einer Verurteilung des Angeklagten es ſah
aber die Sache als ſehr milde an und ermäßigte die Strafe
auf 3 Mark

Fallen kaufmänniſche Auskünfte unter das Urheberrecht
Die intereſſante Frage ob kaufmänniſche Auskünfte unter

das Urheberrecht fallen ihre unberechtigte Weiterverbreitung
alſo unter Strafe ſteht gelangte neuerdings vor einem Ber
liner Gericht zur Erörterung Vor der 8 Strafkammer des
Landgerichts I hatte ſich der Agent P M wegen Verletzung
des Urheberſchutzes zu verantworten Verletzt waren die
Rechte der Auskunftei W Schi l Der Ange
klagte hatte Auskünfte die im Bureau der genannten Aus
kunftei hergeſtellt waren vervielfältigen laſſen und verwertete
die Pervielfältigungen für eigene Rechnung Vor Gericht
beſtritt er daß derartige kaufmänniſche Auskünfte den Schrift
werk Charakter im Sinne des Arheberrechtsgeſetzes hätten
Die als Nebenklägerin zugelaſſene Auskunftei Schimmelpfeng
legte aber Urteile des Reichsgerichts vor und zwar des
5 Strafſenats vom 3 Juli 1913 und des 1 Strafſenats eben
falls vom 3 Juli 1919 wonach der Firma Urheberrechtsſchut
an ihren Auskünften zuſteht Als der Angeklagte hiervon
Kenntnis erhielt gab er ſeinen juriſtiſchen Standpunkt auſ
J der S ſelbſt kam ein Vergleich zuſtande wonach der

ngeklagte die Widerrechtlichkeit der Verpvielfältigung an
erkannte und die entſtehenden Koſten übernahm während die
Auskunftei Schimmelpfeng ihren Strafantrag zurückzog

Der Mordprozeß gegen den Prieſter Schmidt
New VYork 17 de Unter großem Andrange des Publi

kums begann geſtern in dem Mordprozeß gegen den Prieſter
Schmidt das Plädoyer der Verteidigung in deſſen Verlau
der Angeklagte gegen die Erklärung eines Verteidigers da
er geiſteskrank ſei proteſtierte

Todesurteil Das Schwurgericht in Güſtrow ver
urteilte den Arbeiter Karl Buſch aus Tarnow bei Güſtrow
wegen Mordes an dem Dienſtmädchen Martha Henni m
zum Tode Der Angeklagte hatte das Mädchen am 14 Ma
dieſes Jahres in den Güſtrower Kanal geſtoßen um ſich ihr
zu entledigen

Provinzidal Nachrichten
w Nietleben 16 Dez Jedenfalls infolge deRegenſturmes verſagte vorigen Sonntag auf länge

und geſtern auf kürzere Zeit die elektriſche Leitung e
Ueberlandzentrale Amsbdorf ſo daß vielfach die frühen
en n ger werden mußte Die Abend

rche am Sonntag war zuletzt nur von Chriſtbaum
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ütz 16 Dez Ein Schulknabe alsen des in Kl Göhren beim dortigen Nacht
D vöhme ausgeführten Diebſtahls iſt der Schulknabe
wächte witz aus Lützen ermittelt worden Das Bürſchchen
Zu ch eine Taſchenuhr mitgenommen welche in der
Puie um Verräter wurde
qu Riemberg 16 Dez Verſetzung Unſer Orts

s Paſtor Ermiſch der et drei Jahre fent amtiert
pfarre wie perlautet unſeren Ort wieder verlaſſen da er in
wir hauſen i Th an die Nicolai und Petrikirche gewählt
Rüh en iſt Geboren in Meisdorf am Harz war er 1902 bis
v Mitglied des Predigerſeminars in Wittenberg 1904

rer zu Waltersdorf Reuß b 1906 Diakonus in
Jetnn ſeit 1910 Pfarrer hierſelbſt Da er ſeinerzeit von
San kirchlichen Körperſchaften gewählt worden iſt beſetzt dies
Tat die Behörde die vakant werdende Stelle welche das

ehalt der Klaſſe IV hat 3600 MkrundGrur o cha 17 Dezbr Bürgermeiſterwahl Von
hieſigen Stadtverordneten wurde geſtern der Bürgermeiſter

u Fliege ria i Thür einſtimmig zum BürgermeiſterDeret Stadt gewählt Sein Antritt erfolgt bereits am 1 Febr
M menden Jahres

Staßfurt 16 Dezbr Vom elektriſchen Strom ge
gtet Unweit des Chauſſeehauſes Büchſe wurde ein etwa

thriger Mann von dem 6000 Volt ſtarken Strom der neu in
Wirieb genommenen Hochſpannungsleitung der Staßfurter Licht
und Kraftwerke getötet Er hatte die Abſicht Kupferdraht zu
ſehlen ohne zu wiſſen daß die Leitung unter Strom ſteht

Nienburg 17 Dezbr Eine ſchöne Weihnachts
abe hat der von hier ſtammende ſüdamerikaniſche Konſul

Stolfo Meyer ſener Vorernadt rer Er hat das am Markt
Hat gelegene Gebäude früheres fürſtliches Hofjägeramt eines
Fer größten Grundſtücke hier erworben und der Stadt überwiesen
eben der Wohnung des Bürgermeiſters wird die Jugendoflege
ren Platz finden Die Unterhaltung und Einrichtung des Ge
bäudes iſt ebenfalls durch die Sreigebig eit des Stifters ſicher
geſtellta Rudolſtadt 17 Dezbr Arbeiterentlaſſungen bei
der Firma Richter Wie die Firma F Ad Richter Cie
hier mitteilt hat ſie ſich veranlaßt geſehen die Fabrikation ihrer
Waren ſoweit ſie bisher für den Export hergeſtellt wurden teil
weiſe ins Ausland Rußland Vereinigte Staaten von Amerika
Seſterreich Schweiz uſw zum Teil in eigene neue Fabrikgebäude
zu verlegen weil die ungünſtigen Bedingungen unter denen ihre
Erzeugniſſe leider nach den genannten Ländern eingeführt werden
müſſen einen erfolgreichen Wettbewerb unmöglich machen Weiter
hin hat die Firma Richter aus örtlichen und techniſchen Gründen
ihre Spieldoſen und Schallplattenfabrikation nach Dippoldis
walde und die a nach Dresden verlegt Danun naturgemäß in Zukunft auch alle Druckſachen Buchbinderei
und Holzarbeiten für die nunmehr im Auslande anzufertigenden
Steinbaukaſten und pharmazeutiſchen Präparate aus zolltechniſchen
Gründen nicht mehr in Rudolſtadt hergeſtellt werden können
ſondern im Ausland ſelbſt eingekauft oder angefertigt werden
müſſen und da außerdem der Maſchinenpark ſich entſprechend ver
ringert hat ſo ergab fo daraus die bedauerliche Tatſache daß
Arbeiter entlaſſen werden mußten und daß die hieſigen Neben
betriebe und Hilfswerkſtätten Druckerei Buchbinderei Tiſchlerei
z auf den nunmehrigen verringerten Bedarf zurückgeſchnitten
werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ueber Techniſche Austauſchprofeſſoren macht der Privat

dozent Dr Jng Probſt in Charlottenburg in der letzten
Nummer der geitſchrift des Verbandes Deutſcher Architekten und
Ingenieurvereine beachtenswerte Mitteilungen die von allge
weinem Intereſſe ſind Eine ſehr intereſſante Frage iſt von Herrn
Geheimrat Schwabe in Nr 47 dieſer Zeitſchrift angeregt worden
und es iſt eigentlich erſtaunlich daß dies zum erſten Male in der
Oeffentlichkeit c Der Vorſchlag geht dahin eiſenbahn
techniſche Austauſchprofeſſuren einzuführen Warum nur eiſen
bahntechniſche Austauſchprofeſſuren Warum nicht überhaupt
techniſche Austauſchprofeſſuren auf allen Gebieten der Technik
Gewiß ſind die verkehrstechniſchen Fragen außerordentlich wichtig
und ein Gedankenaustauſch auf dieſem Gebiete würde los
gute Früchte zeitigen und auch zur Löſung praktiſcher Verkehrs
probleme ſehr viel beitragen Jch halte aber einen Gedanken
austauſch z weriz fachtechniſchen Gebieten für nicht minder
wichtig und förderlich Jch verweiſe nur auf den Waſſerbau wo
ſehr viel Probleme in der amerikaniſchen Praxis ganz anders be
handelt werden als bei uns Wie wertvoll wäre eine Austauſch
erofeſur im Brückenbau Die großen Brückenbauten kommen in
den Vereinigten Staaten in größerer Zahl vor als bei uns und

ſind bei dieſen vielfach Aufgaben zu löſen geweſen an die wir
rur in Ausnahmefällen herantreten Es iſt mir z B bekannt
daß gelegentlich eines großen Wettbewerbes im deutſchen Brücken

ded a

F A Winterstein Leipzig
Hainstr 2 Koffer und Lederwaren Fabrik

S4 SW S5 S e SS e J SS Bh SI De o JS S ee J

4 e 222S S We

Verschliehbare Japan Körbe
konkurrenzl A reise60 cm lang nur M 4 2565 cm lang nur M F 25

70 em lang nur M 6 25
a i 75 em leng nur M 25Felzenecesgalres Perfect Pabtuct elen berctentt Rennen

Kelsenecessaire mit guten breuch Tren Gegenständen Sehr reichhoſtit
ußerordenti preiswert nur M 60

Garnltur besteht aus Zigerren
Etuls Drieftosche u Sporiporte
monnale Konkurrenzloet
v la echt Leder Krokodilimit

aur M 7 50

Winterstein s
wolide billige Handkoffer

1 Kindleder N
eo arben 2 Schlob 8 Schutzecken

Desgl von le schwars odv brounh h h3 m an ar 738 e Samenieder war i 75
e nur M 825 Desgl v ochtochwers Sechund

lo broun Safflan od echt roi
fuchtenleder Althewshrt Sub
preisw ſein Auaf nur M 12

Echt Krokodilleder ſeinherben uur hl 6575
Desgl ſein Austahre M 10 73

kostenlos meine grohe Muctrierte Prelsliate

er Aue Keueortrel

i eihn t ervore rogend bilige ren

R

e wäre geeignet manche ſchwierigen Fragen aufzuklären

bau einige unſerer hervorragendſten Brückenbaufirmen Vertreter
nach Amerika zum Studium beſtimmter Fragen entſandt haben
Andererſeits wären ſicherlich in Amerika auch für die bei uns
Uüblichen wiſſenſchaftlichen Methoden ſehr dankbare Hörer vor
handen Die Kenntnis der auf beiden Seiten der Praxis üblichen

r ſei noch darauf hingewieſen wie wertvoll Austauſchpro
eſſuren auf dem Gebiete des Eiſen und renIch habe mich hier nur auf die Einführung einzelner Beiſpiele des

BauJngenieurweſens beſchränkt ganz ähnlich liegen die Ver
hältniſſe im Maſchinenbau Techniſche Austauſchprofeſſuren
würden den Zweck eine Annäherung zwiſchen den beiden Staaten
zu ſchaffen manchmal ebenſo gut erfüllen als dies z B bei den
zuriſtiſchen Austauſchprofeſſuren der Fall iſt Noch hat man viel
fach bei uns ganz irrige Anſchauungen über die wiſſenſchaftliche
Ausbildung und über die Arbeitsmethoden der amerikaniſchen
Jngenieure Dieſe unrichtigen Anſchauungen führen oft zu einer
unrichtigen Bewertung der Leiſtungen und der Leiſtungsfähigkeit
und dieſem Fehler önnte durch Errichtung von techniſchen Aus
tauſchprofeſſuren geſteuert werden Jch möchte daher den Vorſchlag
von Geheimrat Schwabe auf das lebhafteſte unterſtüten und
würde nur wünſchen wenn baldigſt techniſche Austauſchprofeſſuren
in allen techniſchen Zweigen geſchaffen werden was für die Allge
meinheit nur förderlich ſein könnte

J Kauffmann F Jm Alter von 64 Jahren ſtarb in
Frankfurt a M der bekannte Buchhändler Kauffmann Er
war der erſte der es verſtand den jüdiſch religiöſen und den
jüdiſch wiſſenſchaftlichen Buchhandel in kaufmänniſche Bahnen
zu lenken

J

Theater und Muſik
Im Strudel

Aus Stuttgart wird uns geſchrieben Das unter privater
Leitung ſtehende Stuttgarter Schauſpielhaus zeigt gegen
wärtig eine große Rührigkeit Dieſer Tage erlebten wir die Ur
aufführung des Berliner Schauſpiels m Strudel von Paul
Enderling Der Dichter hat ſich bereits durch zwei größere
Romane Am Fuße des Berges und Zwiſchen Tat und Traum
durch ſeine tollen Novellen ſowie durch feingeſtimmte Ueber
tragungen aus dem Japaniſchen einen Namen gemacht Mit
ſeinem Berliner Schauſpiel kommt Paul Enderling eigentlich
etwas zu ſpät Dieſe Art von Naturalismus iſt vor zwanzig
Jahren Mode geweſen Wie ſein oſtpreußiſcher Landsmann
Hermann Sudermann gibt Enderling einen Ausſchnitt aus dem
Leben der Großſtadt Aber er führt uns nicht in die Kreiſe der
großen Welt der Kommerzienräte und Millionäre ſondern in

die Niederungen zener Reichtumhungrigen die es den oberen
Zehntauſend auch gerne gleichtun möchten denen der erſehnte Be
itz etwa eines Autos der Jnbegriff höchſter irdiſcher Glückſeligkeit
iſt die von nichts Höherem träumen als von dem raſchen mühe
loſen Erwerb eines großen Vermögens und die deshalb den
Lockungen des Totaliſators und dem Buchmacher rettungslos ver
fallen ſind Eine kleine Bierwirtſchaft in der Nähe des Renn
platzes iſt alle drei Akte hindurch der Schauplatz der Handlung
Hier treffen ſich alle jene zweifelhaften Exiſtenzen die mit Gier
auf die neueſten Renntelegramme warten Phantaſten mit eigenem
mühſam erklügeltem Wettſyſtem Gauner die todſichere Tips
an die Dummen verkaufen der kleine Kommis der die anver
traute Kaſſe beſtiehlt um am Totaliſator wetten zu können und
hinterher mit ſeinem kleinen Mädchen ins Waſſer geht endlich der
ehrbar tuende Wucherer der die verſchiedenen Rotlagen ausnutzt
Der Held des Stückes iſt der Güteragent Ernſt Kaufmann
ein flotter hübſcher Kerl der Glück bei den Weibern hat augen
blicklich aber ſo in der Geldklemme ſitzt daß er zur Sanierung
ſeiner Finanzen die um zehn Jahre ältere Wirtin der Buch
macherkneipe die wohlhabende Witwe Jda Bruns zu heiraten
beſchließt die ihm ihrerſeits feine Schulden und ein paar kleine
Wechſelfälſchungen gütig nachſieht da 5 ehe ſie ganz zum alten
Eiſen kommt noch ein bißchen Liebesglück genießen möchte Aber
die Sache hat ihren Haken Der ſchöne Ernſt hat nämlich noch
mit einer Jüngeren der hübſchen Anni angebandelt die ihn nun
nicht wieder loglaſen will Anni iſt der Typ der Berliner
Amüſiermädels fidel und leichtſinnig durchaus nicht ſpröde dabei
aber im Grunde ein guter Kerl Visher hat ſie die Abwechſelung
geliebt hat die ganze Lieberei überhaupt zum Spaß betrieben
Aber jetzt beim ſchönen Ernfſt hat ſie ernſtlich Feuer gefangen
jetzt wird ſie ſentimental und wie ſie bemerkt daß Ernſt wirklich
ſeine Wirtswitwe heiratet ſchlägt die Sentimentalität in Leiden

l und Haß um Sie geht hin und erſchießt am Hochzeits
ag ihren Geliebten Jm Grunde alſo eine dramatiſierte Lokal
notis aber die einzelnen Charaktere ſind klar und ſicher erſchaut
und mit guter Realiſtik wiedergegeben Das Schauſpiel erwies
ſich bei der vortrefflichen Darſtellung die ihr das Schauſpielhaus
uteil werden ließ als d n d ne bühnenwirkſam Das
zublikum folgte den Vorgängen mit lebhaftem Jntereſſe und

zeichnete den anweſenden Dichter der nach dem zweiten und dritten
Akt zahlreichen Hervorrufen Folge zu leiſten hatte durch ſtarken

Beifall aus E M2 mm vx ATD

Sie

e

viel Neues
in unserer Abteilung für Gesell

schaftsspiele
Lustige und lehrreiche Spiele für Kinder und Erwaehsene

in unerreichter Auswahl

C F Riffer
Halle Saole Leipzigerstrasse 90

Miqlied des Roboit Spar Vereins

Geschärts und
e Taermin Kalender

Nachdruck orheten

c

v

19 Dezember Plückuff b Wittenberg Vormeindegaſthof Brennholzverkauf durch v t
i

emegk22 Den Betzig b Wittenberg Vorm der n
bauſe Nuvholzverſteigerung Kiefer Ejche Akazie

Stämme und Sqghiichtnutzholz durch die Kalförſterei Zipomanngdorſ
Schweinitz Vorm 10 Uhr auf Roggans Heideplan R

holzverſteigerung Rollholz Bauholz uſw
Halle Städt Tiefbauamt J 23 vorm 10 Uhr Verkauf

on alten unbrauchbaren Eiſenteflen
23 Dez Halle Nachm 3 Uhr im Geſchäftszimmer derRechtsanwälte Juſtizrat Hr Keil und Dr ieckmann

Poſtſtr 12 freihänd Verkauf der ſogen alten r nke
in Seeben mit 34,20 Ar Garten und Acker durch Konkurs
verwalter Otto Knoche HalleSöllichau b Wittenberg Kal Oberförſterei Vorm 10 Uhr
im Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer RutzholzverſteigerungEiche Buche Birke Erle Kiefer

8 Januar Halle Kgl Eiſenbahndirektion vorm 11 Uhr
v lenſtr 2 Z 2 Vergebung der Lieferung v 5000 Stckeeget ohne Stiel 1500 Weichenbeſen u 15 000

Stück Reiſerbeſen J10 Januar Berlin Kgl Eiſenbahndirektion Vorm 1028 Uhr
im Zentralbureau Berlin W 35 Schöneberger Ufer 1

257 Verdingung der Lieferung von 8920 Stck Ach
uchſen aus Eiſenguß und Flußeiſenguß fertig bearbeitet

1160 Stck Achsbuchsoberteilen aus Eiſenguß unbearbeitet
6690 Sta Achsbuchsunterteilen aus Flußeiſenguß unbe
ardeitet und 2 295 490 Kg Stahlgußbremsklötzen

17 Januar Cöthen Amtsgericht 2 3 22 vorm 10 Uhr
W des Wohnhauſes in Cöthen in der Neu

tadt P 10Baüenitedt Kgtseericht 3 3 13 vorm W Uhr v Frg
verſtg des Wohnhauſes in Ballenſtedt Breiteſtr P 17

Merſeburg Amtsgericht 3 19 vorm 9 Uhr Zwangsverſtg
des Hausgrundſtücks in Merſeburg Gutenbergſtr 3

Delitzſch Amtsgericht 3 23 vorm 10 Uhr Zwangsverſtgdes Hausgrundſtücks in Delitzſch Leipzigerſtr 8
Eckartsberga Amtsgericht vorm 10 Uhr an Gerichtsſtelle

wangsverſtg des Hausgrundſtücks in Burgholzhauſen
auerngut Nr 5 nebſt mehreren Ackergrundſtücken in den
emarkungen Burgholzhauſen und Herrengoſſerſtedt

Fortgeſetzter ntauf von Roggen Roggenſtroh Hafer u Heu
durch die kgl Proviantämter Erfurt Halberſtadt HalleP enfatza Naumburg Torgau Weißenfels u Witten

erg

e
Geſchäftsverkehr

Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueverſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlet Verantwortung

Die älteſte renommierte Uhrenhandlung von Otto Weiske
hier Alte Promenade 6 verkündet im Anzeigenteil der heutigen
Auflage ihren Total Ausverkauf in Uhren zu bedeutend herab
geſetzten Preiſen wegen gänzlicher Tann

Durch die ſtete Vervollkommnung der Vervielfältigkeits
techniken ſind wir heute in der Lage auch für wenig Geld wirke
lich Gutes und Schönes auf dem Kunſtmarkte zu erwerben Die
Kunſthandlung von Albert NReubert hier Poſtſtr 7
hat es ſich zur Aufgabe geſtellt gerade den Vertrieb ſolcher Bilder
zu pflegen welche für den Schmuck unſeres Heims geeignet ſind
Sie hat insbeſondere ein großes Lager auf dem Gebiete der ver
rielfältigenden Künſte der Gegenwart farbige und ſchwarz weiße
in den teuerſten bis zu den billigſten Techniken in Kupferſtich
Radierung Photogravüren Dreifarbendruck uſw Jn ihren Aus
ſtellungsräumen wozu für die Weihnäachtszeit auch der Laden
in dem früher das Juweliergeſchäft von Wratzke u Steiger Poſt
ſtraße 8 war genommen iſt finden wir ſie gerahmt und unge
rahmt zur bequemen Anſicht und Ausppahl an den Wänden und
in einem eigens dazu verfertigten nke in dem ſie in großer
Sülle an drehbaren Rahmen aufgehängt ſind Für diejenigen
die wirkuncwvolle Bilder als re zu billigen Preiſen
ſuchen möchten ſei beſonders auf die farbigen KünſtlerSteinzeich
nungen hingewieſen die zuerſt für weitere Kreiſe der Kunſt
reunde zuſammen von den beiden W gtländer u
Teubner ſodann von jedem beſonders auf den Kunſtmarkt ge
bracht wurden Jhnen ſind dann noch andere Verleger mit tüch
tigen Leiſtungen gefolgt ohne jedoch jenen beiden Verlagsfirmen
den Vorrang ſtreitig machen zu können Da wir jestt in der 100
jährigen Feier der Befreiungskriege ſind ſei nicht unerwähnt ge
laſſen daß ſich unter Voigtländers Künſtler Lithograpbien auch
Darſtellungen aus dieſer Zeit befinden Mit Mann und Roß und
Wagen ſo hat ſie Gott geſchlagen von G Lebrecht Einſegnung
von Freiwilligen 1813 von Artur Kampf e ä Vorwärts
ron G Lebrecht Doch dies nur nebenbei Groß iſt die Menge der
Landſchaften Hiſtorien und Genrebilder ſowie die religiöſen
Darſtellungen die wir unter dieſen farbigen Blättern finden

Jäger
omptehle

Sag dwesten
Scehwecd Lederwesteon
sehwed Leder oppen
Jaxd Gamuschoem

IIIEIIIIIIJagd Handschuheo
i optwäraner
Hals würmmer
al wüär mer

MArmuwäürmer
Brusstwérmer
Kückenwärmer
kaiewärmerFusn w ürmer

7 Almrod ſsoeken

sehen

Alnrocd HMouwnträger

Weilhnachtsbitte
für Kranke der Univerſttätskliniken
Auch in dieſem Jahr wird unter herzlichſtem Dant für ie bisher erwieſene gütige Teilnahme die Bine erneuert dar Bedürf

tigen zu gedenten die getrennt von den Jhre gen das nahe F
nier Druck und Schmerz der Krankheir in den Kliniten verleben

damit neden der dort erfahrenen treuen Pflege und Hilſe vas
Weihnachislicht ihnen nicht ſehle

Gahen an Gerd oder geeigneten Gegenſtänden werden möglichſt
bis Mitte Dezember an die Adreſſe des Unterzeichneten erbeten

uittung im kirchl Gemeindebratt Wiſchan 8 Burkhardt
Breiteſtrage 30

Oboerpfarrer Prof dehmidt A d Marktkirche B

Sominar Kindergarten
Muars B Anmeoiduogeno tag üon

Pferde

a Klrr7 8,40 473 ierl dei

Grüne Krugen
Grüne Mansevetton

u w
Schneeſtacht

H u F Etermane
Halle a S Gr Steinstr 84

de wahren auch im

Wiotervauf glagter
Bahn ihre volle

Leistungsfabigkeit

durch at e

III
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v Steinſir a I Fernrut 2640 Gegr 1831
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Nun Deutschſang

Luftgewehren und
Eurekagewehren

a W Tornau
I Blehzenmacher

Leipzigerstr 21
Laftgewehr von Mk 5 an
Enrekagewehr von 50 Pf an
Teschings Rerolver u auto
matische Waffen in allen

Preislagen 6165
Postversand nach auswärts

Reparaturen gut und soehnell

z geschärti unduskünfte private aus jed
Ort gewissenp

hatt und diskret bdesorgi das
Auskunft tsburenan von

Albert Wolffsky Bern 37
desgl Einztenung v Forderungen

begr 1884

Jolour Ifte

külz hüte
haar Hüte

Stollen Bäckerei ine
I Stolleubutter

Margarine Pfd O0Pfdazu Pfd Mandelerſatz
gratis

Otto Gottschalk
Gr Ulrichſtr 32 Geschenkartikel

für

Amateur

Photographen

Grosse Auswahl

Oscar Ballin jun

Leiprigerstr 63

Ofen Reinigen
Reparuaturen VUmsetzen

z Scharrenstr SC Böhme

Die ſchönſten Dameungeſchenke
find Strnusstedern

VPlenreusen u
Keiher

zu billigſt Fabritpreiſen zu haben
Oleariunsſtraße 10 I Treppe

r

X 77

r Bee r

7

i äh

neben der Volksleſehalle

Papier n Formular Kästen

aino odhns

S Rolljalousiein

S grossere AuswahlH Bretschneidler Steinveg5656

TeeTischmesser Dessertmesser Löffel
Butter u Käsemesser Fischbestecke

VII
Henkels Wüsthoff

Tisch Dessert u Tranchlerbestecke
Geflügelscheren Taschenmesser

Rasier Apparate
S

Glllete 2 Mk 20
Luna e 9 15
Blige Apparate

von Mk 3 an

Max errmann er Uhiebstr
vorm Wilh Heckert 57

Die Climax e
Hackmaschine

hackt schneidet zerreibtje nach Wunsch grob mittel ſein
ſie zerquetsont mienht

wervtoptt steh meht
Wird nie stumpt

Arbeitet schneller und leichter
als jedes andere System

Als Wurstst oper vorzüglich
Für feden Haushuaszt das

beste Festgeschenk
Preis Mark 75 6

Max Herrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichstrasse 57

JIXGXIXEEEEFrriohtot 1872 Vom Staate subventionierte Lebranstalt
rweonert 1876 Biener Beeueh 1473 Vetzonen Beginr Vortnursus

der Hanytkareus 3 Märs 1914 Man verienge Programtn
Die Direktion

ENDEPObS 3 DUNKER
Halle a S Grosse Ulrichstrasse

farbigo Oberhemden Manschetten
weisse Oberhemden Kragen
Nachthemden Soerviteurs

Regenschirme Stöcko

e
S S

a S

We

S S

S
d

e

S

S

Krawatten in enormer Auswahl
Winter Handschuhe in beder un Wollt

Welsse Handschuhe und Krawaffen
für Ball und Gesellschaft

J A Heckert
Halle a Gr Ulrichstr 16

Moderne

Kaffee und Teg
Service

n allen Preislaqen

Vorzügl Weihnachtsstollen
Baumkuchen m Vanille od Schokolade empfiehlt

S

Konditoreir Leine a Hermann Pfautsch Santer
Die große Werbrettung mein deutſchen

Oüginal Pictoria und
c AKAkfrana Nähmaschinen

beruht auf deren ſeit vielen Jahren an
erkannten Güte und Volltommenheit

Empfehle dieſelben alsr S
3 Bee c ie nützlich Weihnachts Geſche

e e S gehnitthbogen Muster
zu allen Größen paſſend gratis

auch S Waseh und Wringmasehinen
Vertretung K Pfeifer Nechaniker

Halle a S Leipzigerſtraße 2 II Repuratur Werkstatt
zShreib arbeiten jeder Avt

viſſe tſchaftl u geſchäftl Hand n Maſchine Vervielfältigungen
nndſchrift Stenographie u a liefert

4Hhnlliſche ächreibſtube
Genteinnütz Unternehmen Veſchäftigung Stellenloſer Hilfs
ufte für Schreib Kontor Bureauarbet auf Stunden und Tage
ich ns Haus und nach auswärts 475Farlſtraße 16 Fernſprecher 8032

i rennsenecnhen 53 u 55
e vertesene vauerrann
S Lillmann Lorenz

Beförderung von Reſsegepäck
von und zu allen Zägen

in II

Besorqunq einzelner
o 6epsck Möbelstücke

von Haus zu Haus
Reſseqepaäckversſeherung

An ung Abfuhr von

e S

von Zigarrenköpfchen

Eil und Frachtgütern a

19

S

W d S S

We r

SS
W

S T J

D

e
S S

e

Ser SS
T SS S

S S

S

e

Sweater
odel Garnituren

2

Weilmachtsbitte
für die 500 Pfleglinge der
Pfeiffer ſchen Anſtalten zu

Magdeburg Cracau
Von fern teingt das Geläute

Das Chriſtfeſts durch die Welt
Und predigt in die Weite
Von dem der Einzug hält
Vom holden Königskinde
Jn ſtiller heil ger Nacht
Das in die Welt voll Sünde
Die Lieb zurück ebracht

Sise treibr zu reichen Spenden
Die Herzen weit und breit
Und weckt an allen Enden
Des Gebens Seligkeit
Sie gibt uns Mut zu dringen
Mit Bitten trou und mild
Uns wiederum zu bringen
Was uns dies Hände füllt

Für unſre vielen Armen
Und Krüppel ſiech und trank
Dentt ihrer aus Erbarmen
Mit frohem errangErfreuet es im Lerde
Mit Gaben groß und klein
So wird die Weihnachtsfreude
Bei euch zwiefältig ſein

Freundliche Gaben in Geld und
Gegenſtänden werren erbeten an
die Direktion der Pfeiffer ſchen

Anſtalten in
Magdeburg Cracau

orhlelton auf der Intern österr
Alpentahrt den

Team Proeis
die höchste Auszelehnung

Audi Automobilwerke m b H
Zwiokau i Sa

Verkaufstelle
BI

G m b K Halle a S Grünstr 8
er

Zum Backen
trische Natur BRutter

Pfund Mk 20
Grosse Eier
Mandel 15

Otto bottschak
Gr Ulrichſtr 32

Konarie inhahne gute Schläger
N Wilhelmſtr 7 Gartenh U r

z Leipzig
Spezial Geschäft

Feiner Pelzwaven
Woeitgehende Garantien

Mab Anfertigungen Umarbeitungen
Auswahlsendungen Kataloge
Grosses ständiges Lager

e h 2Bücherrevifionen BuchtührungSammel u Verkaufsſtellen Einrichtung Jnventur Abſchluß

von Le achen To rnz Verträge jed Art orled achgemavZigarrenköpfehen Kisten Sopoth verein Keine Vorauszadlg
Bändern u Staniol Jänſeke Kl Branhausſtr 2 I

zur Beſchaffung von Mitteln zurWeihnachisHeſcherung Huoh führung
ſowie Abſchlüſſe Kontrollen über

für arme Watſeukinder ſria Sammelſtelklen nimmt bill Wippor Lindenſtr

Adolf Möbins Rit erſtraße 51 vg l h J Zu Hühneraugen unC ar rt er e an thon tr 2 2Curt Linke Steinweg 33 Nägeloperationen
empfiehlt ſich

Fritz Rammelt Spez f Fußpfl
Ladeubergſtraße 43

Die Volksküchen
beſinden ſich

Brunoswarte Nr
N Markt im roten Turm

Spoiſen werden verabrecht v
11 1 Uhr eglich1 gang Portion zu 25 Po

1 halbe Portion zu 15 Wien
Marken zu ganzen und s gen

Portionen welche an ver 9
Tagen n beiden Küchen verwe Jei
worden Lönnen ſind zu artig ne
Herrn Kaufmann Paul uvorinals Otto ille Se ſäns
und bei Herrn zKtaufinann böhgh
Sarth Veipzigerſtraße 60
dos Leipziger Turmes

A Lützkondorf R Wagnerſtr 35
Heinrich Heun Goetheſtr 2
G Aßmann Gr Ulrichſtr 49
Moritz König Schillerſtr 39 p

b Sammel u Verkaufs
ſtellen

Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 43
Carl Grecke Mansfelderſtr 60
Eruſt Lehmaun Le ſingſtraße
Rob Liſting Königſtraße 25
Max Mädicke Südſtraße 8
Adolf Schubert Rathausſtr 8/0

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch der kleinſt Poſten

idtiDer richtige Weg
X um eine wirklich gute
x Wring maſchinebill z kaufen führt Sie zu Otto

Sparmann nobew d Walhallg

der

Arbei
am 1
richte
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